
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor südöstlich Tannenmoor

vermoorte Geländesenke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Nossentiner Hütte

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Hochstauden-Stadium

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00701

Degeneriertes Stadium eines Sauer-Zwischenmoores in einer kleinen vermoorten Geländesenke südöstlich vom Tannnenmoor in der 
Nossentiner Heide. Das im auslaufendem Sander von Kiefernforst umgebene Biotop wird von einem dichten Pfeifengrasbestand dominiert, 
der an moortypischer Vegetation lokal noch Torfmoose (Sparriges, Kahnblättriges und Fransentorfmoos) sowie Seggen (Grau- und 
Wiesensegge) enthält. Randlich macht sich Kratzbeere breit, lückig haben sich bereits Birken angesiedelt. Beobachtet wurden viele kleine 
Frösche. Offensichtlich stellt der Standort im Lebenszyklus für Amphibien ein wertvoller Trittstein darstellt. Zur Sicherung dieser ökologisch 
bedeutsamen Funktion sollte im Biotop durch Rodung des Gehölzaufwuchses die Bodenfeuchtigkeit stabilisiert werden.    



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig
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Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Betula pubescens Rubus caesius

Betula pendula Carex canescens Carex nigra Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


